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An Rolf Ringeler haften Stigmata: Er ist schwul, er ist HIV-positiv. Er weiß ganz 
genau, wovon die Rede ist, wenn das Wort Stigmatisierung fällt; er weiß, was es 
beutet, diskriminiert zu werden. 

Und: Als Erzieher und Fachlehrer für körperlich und geistig Behinderte kennt er 
die Phänomene auch aus der Sicht desjenigen, der von Berufs wegen mit den 
Betroffenen von Ausgrenzung durch Krankheit und Behinderung befasst ist. Seine 
Erfahrungen und Kompetenzen aus diesem Bereich hat er nach seiner Berentung 
zu einem großen Teil der Aidshilfe geschenkt. Ein wertvolles Geschenk, das die 
Aidshilfe gern und dankbar angenommen hat.

Rolf Ringeler stammt zur Hälfte aus einer italienischen Familie, er engagiert sich als 
aktiver Christ schon lange in der Ökumenischen Arbeitsgruppe Homosexuelle und 
Kirche, er ist seit vielen, vielen Jahren bewegter Kommunist und leidenschaftlicher 
Aktivist in der Aids-Selbsthilfe. 

Er ist im guten, im leidenschaftlichen und fürsorglichen Sinne Don Camillo und 
Peppone in einer Person. 

Wer mit ihm arbeitet weiß, dass in Debatten mit ihm um die Möglichkeiten der 
Gestaltung der Aidshilfe-Arbeit nach Mittelkürzungen - oder in welchem sozialen 
Bereich auch immer - stets die Frage nach dem gesamtgesellschaftlichen Nutzen 
von Kürzungen mit der Höhe des Rüstungsetats der Bundesregierung verknüpft 
wird. Und dass dort, wo es um diejenigen geht, die weitgehend chancenlos 
in Bezug auf ausreichende Präventionsmaterialien in Justizvollzugsanstalten 
einsitzen, Rolf Ringeler ganz besonders kompromisslos in seinen Forderungen 
nach uneingeschränktem Zugang zu eben allen Präventionsmitteln ist.

Dafür, und für vieles Mehr wird Rolf Ringeler heute der Ehrenamtspreis der AIDS-
Hilfe NRW verliehen. Er hat ihn verdient.




